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Derungs: Ein Unfall, der die
Karriere verlängern könnte
Ein «Freak Accident», ein Unfall
der komischen Sorte, hat viel-
leicht Isabel Derungs’ Saison
zerstört. Die Slopestyle-Snow -
boarderin aus Zürich mit Bünd -
ner Wurzeln über Ziele, Come-
backs und ein wenig Ärger über
den «stummen Verursacher».

Von Kristian Kapp

Snowboard. – Als Freestyler, Snow-
boarder und Skicrosser kürzlich im
Zürcher Vorort Regensdorf zur ge-
meinsamen Medienkonferenz luden,
stach Isabel Derungs heraus. Alle
schlenderten munter hin und her zwi-
schen den beiden Interview-Räumen
für TV und den Rest sowie der im-
provisierten Küche, wo später ein
«Schnitzel-Battle» der Athleten an-
stand, und sprachen über die immer
näher rückende Wettkampfsaison
2014/15. Bloss die 27-jährige Slope-
style-Spezialistin humpelte an Krü-
cken, die klar machten: Diese Wett-
kampfsaison 2014/15, sie wird für die
Zürcherin mit dem Vater aus Siat zur
komplizierten, wenn nicht sogar un-
möglichen Mission.

«Ich habe in den letzten zwei Mo-
naten lernen müssen, dass es besser
ist, keine konkreten Ziele zu setzen
für diese Saison», sagt Derungs. Ihr
Unfall, der ihr Brüche des Waden- und
Schienbeins sowie zweier Rippen be-
scherte, war speziell und für Derungs
schwierig zu akzeptieren: Eine vor ihr
auf dem Bügellift fahrende Person
stürzte und riss Derungs mit. «Bei
Sprüngen rechnest du Risiken ein. Mit
so etwas rechnest du nicht. Das ist wie
ein Schicksalsschlag.»

Die Frage 
nach dem Wer

Was den Unfallverursacher angeht,
weiss natürlich Derungs eines: «Er
hat es nicht extra gemacht.» Darum
kümmerte sie sich zunächst auch
nicht um seine Identität. Mittlerweile
sei er ihr nicht mehr egal: «Es wäre
mir wichtig zu wissen, wer es über-
haupt war. Ich habe nie eine Ent-
schuldigung oder eine Stellungnah-
me erhalten. Ich weiss nur, dass es ein
Tourist war.» Der Unfall ist für De-
rungs einschneidend, nicht nur sport-
lich, auch finanziell: «In unserer

Branche ist es schwierig, über Spon-
soren an gute Deals zu kommen. Da-
rum waren Preisgelder in den letzten
drei Jahren mein grösstes Standbein.
Diese fallen nun ganz weg.» Die Per-
son, die einen so grossen Einfluss auf
ihre Sportlerkarriere und ihr Leben
genommen hat, seit dem Unfall nie
mehr gesehen zu haben, das mache
sie hin und wieder wütend. «Auch
wenn ein Kontakt nichts mehr an
meiner Situation ändern würde.»

Für Derungs hat der Unfall auch ih-
re Karriereplanung durcheinanderge-
bracht. Noch Mitte Februar, als sie in
Sotschi mit Rang 8 ein Diplom gewon-
nen hatte, dachte die Spätzünderin im
Slopestyle laut darüber nach, dass 
ihre olympische Premiere auch ihre
Derniere sein dürfte. Innert nicht ein-
mal ganz dreier Jahre hatte sich De-
rungs, eine ehemalige Fussballerin,
auf dem Snowboard quasi aus dem
Nichts in die erweiterte Weltspitze ka-
tapultiert. Nun könnte alles anders
werden. «Der Unfall kann zur Moti-
vation werden», sagt Derungs. «So
möchte ich nicht aufhören.» Wie lange
der Weg sein wird zur «richtigen
Rückkehr», ist noch offen. «Und je
nachdem, wie lange es dauert, sind
vier Jahre plötzlich wieder schnell
vergangen.»

Die Hoffnung auf
das Comeback

Vorerst geht es für Derungs auch da-
rum, im Alltag wieder zur Normalität
zurückzukehren. «Die Krücken habe
ich satt», sagt sie. Die Studentin der
Umwelt- und Systemwissenschaften
steht vor ihrem Master-Abschluss.
Zudem jobbt sie nebenbei und ist re-
gelmässiger Gast in der Physiothera-
pie. Sie sei im Moment deshalb auch
ohne Snowboard ausgelastet, sagt De-
rungs. Und doch kreisen die Gedan-
ken immer wieder um den Sport. « Es
ist ein Auf und Ab.» Es gebe die Tiefs,
die Momente, wenn sie vieles hinter-
frage. «Aber es gibt auch die Motiva-
tionsschübe, die Freude, wenn du wie-
der etwas machen kannst, das zuvor
nicht gegangen ist. Das gibt Energie.»
Und in diesen guten Augenblicken
denkt Derungs dann eben auch an die
aktuelle Saison: «Ich habe die Hoff-
nung auf ein Comeback nicht aufge-
geben. Es tut mir gut, wenn ich das
nicht ganz wegstreiche.»

Genug vom ungewollten Begleiter: Isabel Derungs posiert noch ein letztes Mal
mit Krücken. Bild geisser-fotografen.ch

Überfordertes Arosa wird 
von Winterthur überfahren

Sieg und Platz 6
Erstmals in dieser Saison
hat der EHC Chur ein 1.-Liga-
Meisterschafts-Heimspiel mü-
helos gewonnen. Das gestrige
4:1 gegen Bülach war verdient.

Von Jürg Sigel

Eishockey. – Nun scheint es beim
EHC Chur tatsächlich auch bei Heim-
spielen zu klappen. Eine Woche nach
dem Cuperfolg über Winterthur ge-
wann der Bündner Stadtklub auch
das Meisterschaftsspiel gegen Bülach.
Es war im laufenden Championat erst
der zweite Sieg zu Hause – und auf
dem Weg zum Gewinn der drei Punk-
te hatte die Mannschaft von Head-
coach Herbert Schädler nie wirklich
bange Momente zu überstehen.

Chur war während 60 Minuten das
bessere Team und machte bis Match-
hälfte bereits alles klar. Bülach er-
weckte nie den Eindruck, als könnte
es – wie an gleicher Stätte vor elf Ta-
gen Wetzikon – das Blatt nach dem

1:3-Rückstand noch wenden. Dies
auch deshalb, weil Chur die Konzen-
tration diesmal hoch hielt. 

Höhepunkt des Abends war Manuel
Holensteins herrliche Vorarbeit zum
2:1. Am Ende stand es 4:1 und hatte
der EHC Chur die Rückkehr über den
«Strich» geschafft – auf Kosten von
Pikes Oberthurgau, bei dem die Chu-
rer am Samstag gastieren.

chur – Bülach 4:1 (1:1, 2:0, 1:0)
Hallenstadion. – 512 Zuschauer. – SR Büsser, Haag/
Baumann.
Tore: 5. Bucher (Scherrer, Schwab/Ausschluss Ro-
ner!) 1:0. 15. Baumgartner (Schaufelberger) 1:1. 26.
Willi (Holenstein, John) 2:1. 31. Scherrer (Bigliel, Wil-
li) 3:1. 48. Engler (Gruber) 4:1.
strafen: 9-mal 2 Minuten gegen Chur, 8-mal 2 plus
5 (Schaufelberger) plus 10 (Baumgartner) Minuten
plus Spieldauer (Schaufelberger) gegen Bülach.
chur: Sarkis; John, Engler; Sandro Gartmann, Mo-
randi; Schwab, Arpagaus; Durisch; Willi, Holenstein,
Dario Gartmann; Gruber, Hemopo, Bigliel; Scherrer,
Horber, Bucher; Litscher, Roner, Staub.
Bülach: Zucchetti; Sägesser, Baumgartner; Speck,
Schwarz; Hügli; Basarte, Vögeli, Schaufelberger;
Marzo, Pils, Hauri; Wilhelm, Eggimann, Schenk; Bo-
ner, Mathez, Gwerder.
Bemerkungen: Chur ohne Naef (momentan bei
St. Moritz) und Bonorand (beim Einlaufen verletzt).

Elfte Niederlage im zwölften
Spiel für den EHC Arosa.
Gestern verloren die Bündner 
1.-Liga-Eishockeyaner gegen
Winterhur klar mit 2:8.

Eishockey. – Nur die ersten 15 Minu-
ten war der EHC Arosa dem EHC Win-
terthur ebenbürtig. Danach steigerte
der Leader die Kadenz und skorte 
in regelmässiger Folge. 2:8 stand am 
Ende auf der Anzeigetafel. Da waren
viele der wenigen Zuschauer längst
nach Hause gegangen. Chancenloser
hatten sie ihre Mannschaft kaum je
einmal zuvor gesehen. 

Man kann dem Team von Trainer
Marcel Habisreutinger vorwerfen, was
man will. Nur nicht, dass es nicht
kämpfte. Das alleine reichte gegen
Winterthur einmal mehr nicht. Das
wird auch in den kommenden Partien,
wenn Punkte ein Muss werden, wohl
kaum reichen. Dazu müsste ein wun-

dersamer Wandel durch das Schanfig-
ger Team gegen. Wunder gibt es aber
selten. Schon gar nicht, dass aus 
bescheidenen 1.-Liga-Eishockeyanern
über Nacht gute werden. (rw)

Arosa – Winterthur 2:8 (0:3, 0:2, 2:3)
Eishalle Obersee. –147 Zuschauer. – SR: Gansner;
Dittli, Blatti.
Tore: 18. (17:38) Homberger (Gähler, Geiser) 0:1.
18. (17:53) Rezek (Ziegler, Wuffli) 0:2. 20. (19:59)
Brunner (Celio, Zuber/Ausschlüsse Fabian Bruderer;
Aerni) 0:3. 30. Moser (Wuffli, Huber) 0:4. 31. Geiser
(Gähler, Homberger) 0:5. 43. Huber (Steinauer) 0:6.
49. Geiser (Vesely, Steinauer) 0:7. 50. Bucher (Spa-
rascio, Pianta) 1:7. 53. Bucher (Sparascio, Pianta)
2:7. 55. Aerni (Geiser, Homberger) 2:8.
strafen: 4-mal 2 Minuten gegen Arosa. 2-mal 2 Mi-
nuten gegen Winterthur.
Arosa: Geissbühler (ab 52:18 Kotry); Schett, Ger-
hard; Rühl, Pianta, Laurila; Fabian Bruderer, Yannick
Bruderer, Tichy; Kummer, Kessler, Hostettler; Jeya-
balan, Schneider, Gadient; Sparascio, Bucher.
Winterthur: Haller; Rieser, Moser; Wollgast, Wuffli;
Steinauer, Zuber; Celio, Vesely, Ziegler; Geiser, Brun-
ner, Aerni; Theodoridis, Gähler, Rezek; Homberger,
Huber, Beeler. 
Bemerkungen: Arosa ohne Sabanovic (Beruf), Alt-
mann, Hug (beide verletzt) und Tobler (nicht im Auf-
gebot). Winterthur ohne Hurter, Grolimund, Schmid,
Tonndorf, Loser (alle verletzt).

- In kürze

Billard. Thomas Beeler und Stefan
Gianom («Dreamboy’s») haben in
Chur den Bündner-Meister-Titel im
2er-Team gefeiert. Sie besiegten im 
Final Adrian Hitz und Thomas Buchli
(«Pingu und Bär») mit 2:1.

Volleyball. Die Heimspiele von Rätia
Volley der 1.-Liga-Meisterschaft fin-
den am Samstag in der Mehrzweck-
halle in Arosa statt. Die Männer tref-
fen um 16 Uhr auf Volley Amriswil II
und die Frauen um 18 Uhr auf den
STV St. Gallen.

Auf eInen BlIck

1. liga, Gruppe 1

Arosa – Winterthur 2:8
Chur – Bülach 4:1
Biasca – Pikes Oberthurgau 4:1
Wetzikon – Dübendorf 4:3
Bellinzona – Frauenfeld 1:2
Seewen – Weinfelden 3:4

1.Winterthur 12 9 1 1 1 54:18 30
2.Biasca 12 8 2 1 1 58:25 29
3.Frauenfeld 12 7 1 0 4 41:25 23
4.Dübendorf 12 7 0 0 5 42:34 21
5.Bellinzona 12 5 2 0 5 33:36 19
6.Chur 12 5 0 3 4 38:36 18
7.Pikes Oberth. 12 5 1 0 6 29:30 17 
8.Wetzikon 12 5 0 0 7 32:38 15
9.Seewen 12 5 0 0 7 34:44 15

10.Bülach 12 4 0 2 6 30:41 14
11.Weinfelden 12 4 0 0 8 25:43 12
12.Arosa 12 1 0 0 11 21:67 3

2. liga, Gruppe 2

Wallisellen – Kreuzlingen-Konstanz 6:1

1.Prättigau-Herrsch. 8 7 0 0 1 58:21 21
2.Wil 8 6 1 1 0 37:18 21
3.St. Moritz 7 5 0 0 2 32:26 15
4.Herisau 8 4 1 1 2 32:24 15
5.Rheintal 8 3 2 1 2 35:43 14
6.Wallisellen 8 4 0 0 4 34:28 12
7.Dielsdorf-Nied. 7 2 1 2 2 33:32 10
8.Uzwil 8 2 2 0 4 33:31 10
9.Lenzerheide-Valb. 8 3 0 0 5 25:25 9

10.Kreuzlingen-Konst. 8 2 0 2 4 28:37 8
11.Engiadina 8 1 0 0 7 27:49 3
12 Rapperswil-Jona II 8 1 0 0 7 13:53 3

Zehn Sportler
in Chur geehrt
Chur. – Erfolgreiche Sportlerinnen
und Sportler, welche in Chur wohn-
haft sind oder einem Verein mit Sitz
in Chur angehören, wurden gestern
im Rathaus empfangen. Folgende Ath-
letinnen und Athleten wurden dabei
von Stadtpräsident Urs Marti geehrt:
Simona Waltert (Tennis/TC Chur/TC
Klosters), Svenja Stoffel (Schwim-
men/SSC Chur), Birgit Parpan und Je-
noe Marranchelli (Rock’n’Roll/RCC
Chur), Delia Giezendanner (Orientie-
rungslauf/OLG Chur), Hans Welti
(Orientierungslauf und Bike-OL/
OLG Chur), Philipp Kleger (Orientie-
rungslauf/OLG Chur), Tim Bucher
(Sportklettern/SAC Regionalzentrum
GR), Melissa Bernhard (Sportklet-
tern/SAC Regionalzentrum GR) so-
wie Vivian Aita Fontana Berger (Bo-
xen). (so)
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